
Müllabfuhr
verschiebt sich

Osterfeuer erstmals
in der Schale

Uetze. Die bevorstehenden Os­
terfeiertage führen zu einerÄnde­
rung derMüllabfuhr. In derWoche
vor Ostern werden die Touren in
Uetze und den meisten Ortsteilen
nichtwie gewohnt amDienstag, 4.
April, vom Abfallensorgungsun­
ternehmen Aha angefahren, son­
dern bereits am Montag, 3. April.
Gleiches gilt für dasUnternehmen
RMG, dasmit derAbfuhr derGel­
ben Säcke betraut ist. Auch in Hä­
nigsen und Obershagen kommen
die Müllfahrzeuge einen Tag frü­
her, schon am Donnerstag, 6. Ap­
ril.DerGrund ist der folgendeKar­
freitag als Feiertag.AndiesemTag
bleiben auch die Deponien und
Wertstoffhöfe geschlossen. Eben­
falls sind die Servicehotline und
dieGebührenhotline nicht besetzt.
Gleiches gilt für denOstermontag.
Folglich werden an diesem Tag
auch keine Touren abgefahren. In
Uetze kommt die Fahrzeuge des­
halb erst am Mittwoch, 12. April,
in Hänigsen und Obershagen am
Sonnabend, 15. April.

Obershagen. Einen neuen Ort
gibt es nun zwar nicht, doch das
Prozedere des Osterfeuers in
Obershagen wird in diesem Jahr
anders sein als gewohnt.Nach einer
dreijährigenCorona­Zwangspause
organisiert die Ortsfeuerwehr am
Samstag, 8. April, ab 18 Uhr erst­
malswieder eine solcheVeranstal­
tung.Ursprünglich sollte dafür die­
sesMal ein neuer Platz ausprobiert
werden – direkt neben dem neuen
Dorfzentrum St. Nicolai. So wur­
de es jedenfalls von der Feuerwehr
auf Plakaten bereits angekündigt.
„Wirwollten das einmal ausprobie­
ren“, sagtObershagensOrtsbrand­
meister Dirk Söhring. Doch dann
habe es Probleme mit der entspre­
chenden Genehmigung gegeben,
berichtet er. Das Osterfeuer selbst
sollte in überschaubarem Rah­
men in einer kleineren Feuerscha­
le angezündet werden. Weil die
Genehmigung nun nicht vorliegt,
machen die ehrenamtlichen Orga­
nisatoren aus der Not eine Tugend
und weichen auf den alten Oster­
feuerplatz auf dem Schützenplatz
an der Hauptstraße aus. Das Feuer
wird dort ebenfalls in einer Scha­
le entzündet .

Zusage für Leader-Region

Wachwechsel im Schützenverein

Banner fordern Gleichstellung

Förderung für ländlichen Raum wird fortgesetzt

Oliver Wempe übernimmt Vorsitz, Ausblick auf die Festsaison

Kampagne zum Internationalen Frauentag macht auf Benachteiligung aufmerksam

Uetze. Die Leader­Region „Al­
ler­Fuhse­Aue“ kann ihre Arbeit
auch in den kommenden Jahren
fortsetzen. In der Förderperio­
de von 2023 bis 2027 erhalten
die Gemeinde Uetze, die Samt­
gemeindenWathlingen und Flot­
wedel sowie derOrtsteil Altencel­
le zusammen ein Budget von 1,38
Millionen Euro von der Euro­
päischen Union. Welche Projek­
te sie daraus finanzieren wollen,
entscheiden die Akteure vor Ort
selbst. Allein inDeutschlandwer­
den aus dem Leader­Programm
diesmal 68 Regionen mit insge­
samt rund 165Millionen Euro un­
terstützt. Ziel ist es, die ländliche
Entwicklung zu stärken.

In ihrer erneuten Bewerbung
musste die Leader­Region „Al­
ler­Fuhse­Aue“ schon umfang­
reiche Vorarbeit leisten und
konkrete Ziele benennen. Die
Planungsgesellschaft Amtshof
Eicklingen hat sie in einem Re­
gionalen Entwicklungskonzept
zusammengefasst. Dabei hat das
Team um Gudrun Viehweg auch
die Bürger eingebunden. Schwer­
punkte bilden demnach künftig
Naherholung, Kultur und Touris­
mus, Klimaschutz, dasMiteinan­
der der Generationen, Identität
sowie regionale Wertschöpfung.
So könnte es beispielsweise Pro­
jekte zu neuen Wohnformen,
Sport­ und Gesundheitsförde­
rung oder Modernisierung von
bestehenden Naherholungsein­
richtungen geben.

Die Gemeinde Uetze, die
Samtgemeinden Wathlingen
und Flotwedel und der Ortsteil
Altencelle nehmen bereits seit

2015 gemeinsam amLeader­Pro­
gramm der Europäischen Union
(EU) teil. Seitdemwurdenmit ei­
nem Budget von 2,78 Millionen
Euro insgesamt 27 Projekte mit
einem Gesamtvolumen von gut
7,8 Millionen Euro gefördert. In
Uetze profitierten unter anderem
das Heimatmuseum in Eltze, der
Dorftreff in Hänigsen, die Kali­

bahn Riedel­Niedersachsen, das
Freibad inHänigsen und das grü­
ne Klassenzimmer in Schwüb­
lingsen.

Die Zusage für die neue För­
derperiode hat SiegfriedDierken
vom Amt für regionale Landes­
entwicklung Lüneburg kürzlich
in der zu einem Dorfzentrum
umgewandelten St.­Nicolai­Kir­

che in Obershagen überreicht.
Auch dieser umfangreiche Um­
bauwurdemaßgeblich durch das
Leader­Programm ermöglicht.
Denn aus diesem Topf kam mit
250.000 Euro derMammutanteil.
Weitere Zuschüsse gab es von der
LandeskircheHannover und dem
Kirchenkreis Burgdorf sowie von
der Aktion Mensch.

Uetze. Wachwechsel beim in­
zwischen 120 Jahre alten Schüt­
zenverein Uetze: Auf den Vor­
sitzenden Donald Albrecht folgt
nunOliverWempe. DerKommu­
nalpolitiker ist bereits seit mehr
als drei Jahrzehnten Mitglied
und wurde nun von einer brei­
ten Mehrheit bei elf Gegenstim­
men und neun Enthaltungen an
die Spitze gewählt.

Und derVorstandwirdweibli­
cher. Die seit einem Jahr vakante
Position der Stellvertretung über­
nimmt künftig Hannah Groß.
Neue Schatzmeisterin wurde Sil­
ke Knorr, die Manfred Immohr
nachfolgt. Immohr steht dem
Vorstand aber weiter als zweiter
Schatzmeister zur Verfügung.
Anja Vornkahl folgt auf Chris­
tine Jakob im Amt der Schrift­
führerin. Jakob wurde kürzlich
zur Leiterin der Damenabteilung
gewählt. Komplettiert wird der
fünfköpfige Vorstand von Dani­
el Kiesewetter als Schießsport­
leiter, der diese Position bereits
seit einem Jahr innehat.

Oliver Wempe betonte in sei­
ner Antrittsrede, denVerein noch
mehr zusammenführen zuwollen
– ohne dabei die eine Sparte ge­
gen eine andere auszuspielen, wie
er sagte. „Zeiten ändern sich, die
Gesellschaft verändert sich, wir
müssen den Schützenverein neu
denken, wir müssen das Schüt­

zenfest neu denken. Das geht nur
Hand in Hand, gemeinschaftlich
und ohne gegenseitige Vorbehal­
te“, sagte der Vereinschef.

Der bisherigeVorsitzendeAl­
brecht trat nach acht Jahren auf
eigenen Wunsch nicht mehr zur
Wahl an. In seinemBericht konn­
te er aber durchaus auf ein sehr

erfolgreiches Sportjahr zurück­
blicken. So konnte der Verein
wieder diverse Titel bei Kreis­
und Landesmeisterschaften so­
wie auf nationaler Ebene nach
Uetze holen. Besonders hervor­
zuheben war dabei der Deut­
sche­Meister­Titel von Vanessa
Seeger in der Disziplin Luftpis­
tole bei den Juniorinnen. Einwei­
terer Höhepunkt im Bericht des
nun ausgeschiedenen Vorsitzen­
den war das seinen Angaben zu­
folge erfolgreiche Schützenfest.
Nach dreijähriger pandemiebe­
dingter Pause durfte es im Juni
wieder in Uetze gefeiert werden.

Wermutstropfen in diesem
Jahr: Wegen eines recht kurz­
fristigen Wechsels des Festwirts
sei der Verein gezwungen, in die­
sem Jahr das Volks­ und Schüt­
zenfest erst im August statt im
Juni zu feiern. „Die Bemühungen
des Festausschusses undVorstan­
des, auch im Uetzer Jubiläums­
jahr ein Fest zu feiern, ließen nur
diesenKompromiss zu“, teilt Oli­
ver Wempe dazu mit.

Uetze. Zum Internationalen
Frauentag am 8. März hat das
Frauenbündnis der Gemein­
de Uetze in jeder Ortschaft ein
Großbanner an einem Bauzaun
aufgehängt. Dabei haben auch
Vertreterinnen der Arbeitsge­
meinschaft sozialdemokratischer
Frauen (AsF) und des Sozialver­
bands (SoVD) sowie Kommu­
nalpolitiker mitgeholfen. Die
Banner machen auf geschlechts­
spezifische Benachteiligungen
in unterschiedlichen Bereichen
aufmerksam. Es geht um gerecht
verteilten Lohn, existenzsichern­
de Jobs für Frauen, Schutz vor
Gewalt, eine Balance von Familie
und Beruf, sichere Mobilität so­
wie etwa Repräsentanz und Par­
tizipation.

Die in Uetze sichtbaren Ban­
ner stammen aus der Kampag­
ne „Was zur Gleichstellung noch
fehlt“, die vomniedersächsischen
Sozialministerium und der Re­
gion Hannover gefördert wird.
„Als Frauenbündnis der Gemein­
de Uetze schließen wir uns der

Kampagne an, weil tatsächlich
schon viel passiert ist in Sachen
Gleichstellung, es aber trotzdem
immer noch einiges zu tun gibt“,
erklärt die Gleichstellungsbeauf­
tragte Ann­Kristin Rauhe. Die
Vereinbarkeit von Familie und
Beruf sei zwar in aller Munde.
„Aber tatsächlich realisierbar ist
sie nicht für die breite Masse“,
sagt Rauhe und ergänzt: „Das ist
einNachteil für Frauen undMän­

ner, die Familienverantwortung
tragen wollen und müssen.“

Als weiteres wichtiges The­
ma nennt die Gleichstellungsbe­
auftragte die Repräsentanz von
Frauen in politischen Gremien.
Speziell auch in der Gemeinde
Uetze sei es nicht leicht, Frauen
für die politischeMitarbeit zu ge­
winnen. Höchstens 30 Prozent
der Mitglieder in den Gremien
seien weiblich. „Da gibt es noch

viel zu tun“, sagt Rauhe. Nicht
nur bei der Strategie, Frauen zu
gewinnen, sondern auch an der
Klärung der Ursachen für die
geringe Beteiligung zu arbeiten.
„Schließlich wäre es für den de­
mokratischen Prozess wichtig,
dass alle Sichtweisen – anteilig
ihres Vorhandenseins in der Ge­
sellschaft – vertreten sind, denn
nur so wird Politik von allen für
alle gemacht.“

Uetzes Bürgermeister Florian Gahre (vorne von links), Siegfried Dierken vom Amt für regiona-
le Landesentwicklung, Wathlingsens Samtgemeindebürgermeisterin Claudia Sommer, Pro-
jekt-Koordinatorin Gudrun Viehweg und Flotwedels Bürgermeister Frank Böse präsentieren
mit weiteren Projektbeteiligten der Leader-Region „Aller-Fuhse-Aue“ den Förderbescheid.

Der SV-Vorstand hat einiges vor: Anja Vornkahl (von links),
Silke Knorr, Oliver Wempe, Hannah Groß und Daniel Kiese-
wetter. FOtO: PRIVAt

Mitglieder des Uetzer Frauenbündnisses und weitere Unterstützer haben ein Banner vor dem
Rathaus angebracht. FOtO: PRIVAt
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Samstag 29. April 2023

12.15 Uhr Sparkassen-Truck mit Bühnenprogramm

14.00 Uhr Vereine im Mittelpunkt
Kaffee und Kuchen von den Landfrauen
Angebote für Jugendliche und Kinder

18.00 Uhr Gala mit buntem Programm und Abendessen

Sonntag 30. April 2023

10.30 Uhr ökumenischer Gottesdienst

12.30 Uhr Ehrungen für engagierte UetzerInnen und Mittagessen

14.30 Uhr Großer Umzug durchs Dorf

15.30 Uhr Platzkonzert der Musikzüge

20.00 Uhr Tanz in den Mai mit „4Joy-Music“

22.15 Uhr Feuerwerk

Montag 1. Mai 2023

11.00 Uhr Frühschoppen mit den „Kornhäuser Musikanten“

11.30 Uhr Maibaumaufstellen

12.00 Uhr Familientag, Kutschfahrten, viele Aktionen
und Überraschungen für Kinder und Familien

15.00 Uhr Übergabe Maibaum
vom Schützenverein an die Freibad-Genossenschaft
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Sa. 29.4. bis Mo. 1.5.2023
Festzelt auf dem Hoopte

Festprogramm
1000 Jahre Uetze
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